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Eine Zeitung für unsere Gemeindebürger, 
Freunde und Gäste.

Die ÖVP-Ortsgruppe Großhart und das Redaktionsteam 
der Großharter Nachrichten wünschen 

den Gemeindebürgern und Inserenten ein frohes Osterfest!
Gleichzeitig möchten wir uns auch bei allen Inserenten bedanken, da diese 

durch ihren Beitrag die Finanzierung der Großharter Nachrichten erleichtern.
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Aus der Gemeindestube
Liebe Mitbürgerinnen,
Liebe Mitbürger,
Liebe Jugend!

n Trotz milder Temperaturen hat 
uns dieser Winter wieder einmal 
große Mengen Schnee gebracht. 
Dies war für unsere Winterdienst-
mitarbeiter eine große Herausfor-
derung. Ich bedanke mich bei den 
verantwortlichen Mitarbeitern be-
sonders für ihren Einsatz in der 
Nacht und an den Wochenenden. 

Aber auch allen Gemeindebürgern 
will ich meinen Dank aussprechen 
für das Verständnis dass nicht alle 
Straßen gleichzeitig vom Schnee be-
freit werden konnten!

Der Bauhof ist kurz vor der Fertig-
stellung. Wir werden euch rechtzei-
tig informieren, ab wann die Mög-
lichkeit besteht, die Müllsammlung 
im neuen Gebäude durchzuführen. 

Der Gemeinderat hat sich in sei-
ner letzten Sitzung ausführlich mit 
der Gemeindestrukturreform be-

schäftigt. Auch beim Jahrtag wurde 
über die vom Land vorgeschlagene 
Variante, Großhart – Hartl – Tie-
fenbach sollten eine neue Gemeinde 
werden, ausführlich informiert.

 Ich darf mich sehr herzlich für die 

zahlreiche Teilnahme und fürs aktive 
mitdenken bedanken! Die Reform-
diskussion wurde vom Land veran-
lasst  und ich als Bürgermeister bin 
davon überzeugt, dass jede unserer 
drei Gemeinden auch in Zukunft 
eigenständig lebensfähig wäre. Eine 
Gemeinde Großhart mit einer der-
art komplizierten Struktur (Auftei-
lung der Pfarren, Hauptschulbesuch, 
Postleitzahlen, Dienstleistungen in 
verschiedenen Nachbarorten Nah-
versorger – Arzt) macht eine Ent-
scheidung  im Gemeinderat für eine 
Fusion mit einer bestimmten Ge-
meinde schwer. 

Ob die geplante Fusion die Chan-
cen für unsere Bevölkerung ver-
bessern kann, werden weitere Ge-
spräche mit den Gemeinden und 
mit dem Land Steiermark zeigen. 

Ich wünsche allen einen schönen 
Frühlingsbeginn und frohe Osterfei-
ertage.

                       Euer Bürgermeister
                              Josef Radl

Jahrtag 2013
n Der diesjährige Jahrtag im Gast-
hof Schneider war an beiden Tagen 
sehr gut besucht. Von unseren ins-
gesamt 197 Haushalten war von 102 
Haushalten jemand anwesend.

Der Bürgermeister gab einen 
kurzen Rückblick über das ver-
gangene Jahr und informierte über 
die Vorhaben für heuer.

Weiters informierte er über die 
vom Land Steiermark geplante 
Gemeindestrukturreform. Laut 
Landesvorschlag würde unsere Ge-
meinde mit den Gemeinden Hartl 
und Tiefenbach zu einer Gemeinde 
zusammengelegt. In einer sehr aus-
führlichen Power Point-Präsentati-
on stellte er die drei Gemeinden mit 
ihren Vor- und Nachteilen vor. Die-
se neue Gemeinde hätte 2.140 Ein-
wohner und ein Budget von über 4,8 
Millionen Euro. Unsere Steuerkraft 
würde aufgrund der vielen Betriebe 
im Gewerbepark Hartl und Tiefen-
bach von € 785,– auf € 905,– je Ein-
wohner steigen. 

Da in der Steiermark 
in Zukunft nur mehr 14 
Gemeinden unter 1.000 
Einwohner übrig bleiben 
werden, ist die Beibehal-
tung der Eigenständig-
keit für unsere Gemeinde 
sehr unrealistisch. Eine 
Bekämpfung der Zusam-
menlegung vor dem Ver-
fassungsgerichtshof wird 
aufgrund der vorgege-
benen Kriterien auch nicht 
erfolgversprechend sein.

Somit stellt sich für uns die Frage, 
ob wir den Landesvorschlag mit der 
Fusionierung von Großhart, Hartl 
und Tiefenbach zu einer Gemeinde 
akzeptieren oder uns mit Bad Wal-
tersdorf, Ebersdorf oder Großstein-
bach zusammenschließen sollen.

Die Vorteile mit Hartl und Tie-
fenbach gegenüber einer Zentrums-
gemeinde wären sicherlich:
uAlle drei Gemeinden sind von 

der Struktur her gleichwertig

uDer ländliche Charakter würde 
erhalten bleiben

uEs würde zu keiner Zentralisie-
rung kommen

uEs gäbe mehr Eigenständigkeit 
und mehr Mitspracherecht in den 
Gremien

uDie wichtigen Investitionen sind 
in allen drei Gemeinden abge-
schlossen

uDer Volksschulstandort würde am 
ehesten abgesichert sein
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Rechnungsabschluss 2012 – 
Voranschlag 2013
n Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 18. Dezember 2012 den 
Voranschlag für dieses Jahr und am 
6. Februar 2013 den Rechnungsab-
schluss für das Jahr 2012 jeweils ein-
stimmig beschlossen. 
Um unsere Bevölkerung größtmög-
lich  zu  informieren,  wollen  wir  auf 
diesem Wege wieder einen Überblick  
über  die Einnahmen und  Ausgaben 
im Vorjahr sowie eine Vorschau  für 
das heurige Jahr geben.

uFür die Gemeindeverwaltung 
(Gemeinderat, Gemeindeamt, 
Standesamts- und Staatsbür-
gerschaftsverband, Flächen-
widmungsp l anände r ungen , 
Versicherungen, Jahrtag, Ge-
burtstagsehrungen) wurden € 
115.234,– ausgegeben und € 
9.592,– eingenommen. Dieses 
Jahr sind € 125.900,– Ausgaben 
und € 11.100,– Einnahmen vor-
gesehen. 

uFür die Feuerwehr Sebersdorf 
und die Darlehensrückzahlung 
für das Feuerwehrhaus wurden 
€ 27.942,– sowie für den Feuer-
wehr-Bezirksverbandsbeitrag 
€ 1.513,– bezahlt. Im Jahr 2013 
sind dafür € 31.000,– im Voran-
schlag vorgesehen. Für die Feuer-
beschau wurden € 2.000,– veran-
schlagt.

uWeiters wurde an die Gemein-
de Sebersdorf im Vorjahr für 
den Ankauf des Rüstlöschfahr-
zeuges noch € 36.953,– bezahlt. 
Dafür haben wir eine Landesför-
derung von € 33.750,– erhalten.

uDie Schulen, der Kindergarten, 
die  Jugendförderung mit dem 
Jugendraum und der Sport ko-
steten der Gemeinde € 210,068,–. 
Diesen Ausgaben stehen Ein-
nahmen von € 110.295,– ge-
genüber. Für die Rückzahlung 
des Leasingentgeltes steht noch 
einer Rücklage von € 248.947,– 
zur Verfügung. Dieses Jahr sind 
€ 218.800,– Ausgaben und € 
112.900,– Einnahmen veran-
schlagt.

uFür kulturelle Belange (Musik-
schulbeiträge, Gemeindefeste, 
Musikkapellen, Ortsbildgestal-
tung, Kapelle Auffen) wurden 
€ 57.987,– ausgegeben und € 
32.259,– eingenommen. Für die 
Erstellung der Ortschronik haben 
wir noch eine Landesförderung 
von € 10.000,– ausbezahlt be-
kommen. Für die Kapelle Auffen 
beträgt die Rücklage € 16.455,–.  
Für  2013 sind € 55.100,– Ausga-

 ben und € 32.400,– Einnahmen 
vorgesehen.

uFür die Besorgung der Sozialen 
Dienste durch das Rote Kreuz 
(Hauskrankenpflege, Heimhilfe, 
usw.) wurden € 3.857,–, für den 
Sozialhilfeverband Hartberg € 
73.284,–, für den Seniorenaus-
flug  € 1.730,– und für die Wohn-
bauförderung € 1.327,– bezahlt. 
Dieses Jahr sind € 4.400,– für die 
Sozialen Dienste, € 81.400,– für 
den Sozialhilfeverband Hart-
berg, € 2.500,– für den Senio-
renausflug und € 1.500,_ für die 
Wohnbauförderung veranschlagt.

uDer Gemeindearzt (Toten-
beschauen und Schuluntersu-
chungen), die Beiträge für die 
TKV, die Solar- und Holzhei-

zungsförderung sowie der Bei-
trag für das Rote Kreuz kosteten 
der Gemeinde € 17.917,–, wovon 
für die Solar- und Holzheizungs-
förderung € 5.285,– ausbezahlt 
wurden. In diesem Jahr sind € 
17.000,– veranschlagt, wovon € 
3.500,– für die Solar- und Holz-
heizungsförderung, € 7.400,– für 
die TKV und € 5.100,– für das 
Rote Kreuz vorgesehen sind.

uFür die Straßensanierung (Aus-
besserungsarbeiten, Schotterwege 
sanieren, Graben putzen, Bankett 
richten, mähen der Böschungen 
und Gräben sowie Kosten für 
die Gemeindearbeiter und Ver-
kehrsschilder) wurden insgesamt 
€ 25.770,– aufgewendet. Die 
Einnahmen betrugen € 766,– an 
Strafgeldern und Rückersät-
zen. Im heurigen Jahr sind für 
die Straßensanierung und die 
Gemeindearbeiter insgesamt € 
46.000,– Ausgaben und € 700,– 
Einnahmen vorgesehen.

uFür die Hofzufahrtswegeförde-
rung, der Förderung von land-
wirtschaftlichen Betriebsgebäu-
den, der Vatertierhaltung, der 
Förderung des Fremdenverkehrs 
und unserer Betriebe wurden € 
8.365,– ausgegeben und € 166,– 
eingenommen. Im Jahr 2013 
sind € 17.700,– Ausgaben und € 
3.200,– Einnahmen veranschlagt. 

uFür den Ankauf des Lagerhauses 
Großhart im Jahr 2011wurde im 
Vorjahr noch die Landesförde-
rung von € 25.000,– ausbezahlt. 

uFür den Winterdienst wurden 
2012 € 7.961,– ausgegeben. Für 
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dieses Jahr sind € 11.000,– vorge-
sehen. 

uFür die Überprüfung und Repa-
ratur unserer Kinderspielplätze 
wurden € 670,– ausgegeben. In 
diesem Jahr sind € 500,– vorgese-
hen.

uFür die Instandhaltung der 
Kneipp-Einrichtungen und die 
Versicherung des Kneipp-Be-
wegungsturmes wurden im vori-
gen Jahr 976,– aufgewendet. Für 
heuer sind dafür € 1.300,– veran-
schlagt.

uDie Straßenbeleuchtung in 
Großhart, Auffen und Neusiedl 
kostete uns an Strom und Repa-
raturen insgesamt € 6.594,–. Aus 
Verkehrsunfällen haben wir von 
den Versicherungen € 2.153,– 
ausbezahlt bekommen. In diesem 
Jahr sind für hierfür insgesamt € 
4.900,– Ausgaben vorgesehen.

uFür die Errichtung des Bauhofes 
wurden im Vorjahr € 401.403,– 
ausgegeben. Dieser Betrag wurde 
mit € 212.000,– Landesförde-
rung, € 150.000,– Darlehen und 
€ 39.403,– Gemeindemittel fi-
nanziert. Für die Fertigstellung 
sind heuer noch € 142.000,– im 
Voranschlag veranschlagt. Für 
den laufenden Betrieb und die 
Darlehensrückzahlung wurden € 
10.800,– vorgesehen.

uFür den Rasenmähertraktor 
(Service und Treibstoff ) wurden 
€ 1.418,– aufgewendet. In die-
sem Jahr sind für den Fuhrpark € 
2.500,– im Voranschlag.

uDas Jugendcamp Naturteich 
Großhart brachte im vergange-
nen Jahr Einnahmen von insge-
samt € 30.921,–. Die Ausgaben 
betrugen € 29.911,–, wovon € 

3.360,– 80 neue Matratzen ge-
kostet haben. In diesem Jahr 
sind € 21.000,– Ausgaben und 
€ 27.700,– Einnahmen vorgese-
hen. 

uDie Miet- und Pachter-
löse (Teichschenke, Wiese für 
Schweinerennen, Acker neben 
Kindergarten) brachten Einnah-
men von € 1.193,–. Dieses Jahr 
sind € 1.300,– veranschlagt.

uIn der Fischerei wurden € 
35.682,– ausgegeben und € 
50.306,– eingenommen. Für 
heuer sind € 37.100,– Ausgaben 
und € 49.600,– Einnahmen ver-
anschlagt. 

uDie Ortswasserleitung kostete 
der Gemeinde € 56.966,–. An 
Gebühren und Anschlussbei-
trägen wurden € 33.538,– ver-
einnahmt. Aus Gemeindemitteln 
mussten somit € 23.428,– dazuge-
zahlt werden. In den Ausgaben 
ist auch die Darlehensrückzah-
lung für die Ortswasserleitung in 

 der Höhe von € 6.911,– enthalten. 
Im Jahr 2013 € 42.500,– Ausga-
ben und € 34.000,– Einnahmen.

uFür die Klär- und Kanalan-
lage in Großhart sowie die 
Klärschlammvererdungsanlage 
wurden insgesamt € 20.775,– aus-
gegeben. Die Erneuerungsrück-
lage konnte von € 8.164,– auf € 

10.516,– erhöht werden. Für das 
Jahr 2013 sind € 24.400,– Ausga-
ben und Einnahmen vorgesehen. 

uFür die Kanalanlage in Auffen, 
Auffenberg, Harras, Linzbüchl 
und Neusiedl wurden € 91.447,– 
ausgegeben und vereinnahmt. 
Die Rücklage betrug am Ende 
des Jahres € 2.202,–. Heuer sind 
für die Betriebskosten und Dar-
lehensrückzahlungen € 93.500,– 
veranschlagt. Die Einnahmen aus 
Gebühren und dem Zuschuss zur 
Darlehensrückzahlung betragen € 
93.500,–.

uDie Müllabfuhr kostete im ver-
gangenen Jahr € 21.919,–. An Ge-
bühren und Beiträgen der ARA 
konnten insgesamt € 22.343,– 
eingenommen werden. Dieses 
Jahr sind € 21.700,– Ausgaben 
und Einnahmen veranschlagt.

uDer Jagdpachtzins betrug € 
1.800,– und wurde auch für dieses 
Jahr in dieser Höhe veranschlagt.

uAn Gemeindesteuern und Ge-
meindeabgaben wurden ins-
gesamt € 77.201,– eingenom-
men. Hiervon entfallen auf die 
Grundsteuer € 29.064,–, Kom-
munalsteuer € 40.072,–, Lust-
barkeitsabgabe € 2.400,–, Feri-
enwohnungsabgabe € 1.490,–,  
Hundeabgabe € 118,–, Bauabgabe 
€ 2.881,–, Verwaltungsabgabe € 
852,– und Kommissionsgebühren 
€ 320,–. Für das Jahr 2013 wur-
de ein Steueraufkommen von € 
77.100,– errechnet. 

uVom Land Steiermark und dem 
Bund erhielten wir an Ertragsan-
teilen (anteilige Bundessteuern) 
und Zuweisungen insgesamt € 
465.727,–. An Landesumlage 
musste an das Land Steiermark 
€ 18.266,– abgeführt werden. In 
diesem Jahr sind € 433.700,– bzw. 
für die Landesumlage € 19.300,– 
veranschlagt.

uFür außerordentliche Vorhaben 
wurde ein Betrag von € 43.006,– 
verwendet. Für dieses Jahr stehen 
für außerordentliche Vorhaben € 
85.000,– zur Verfügung.
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uBeschluss der Müllgebühren für 
das Jahr 2013

uBeschluss einer Hundeabgaben-
ordnung

uBeschluss über die Auflage der 
vierten Änderung des Örtlichen 
Entwicklungskonzeptes und 
der elften Änderung des 
Flächenwidmungsplanes

uVermietung des Lagerhauses an 
die Firma BikeStore GmbH.

uVerrechnung der Kanalanschluss-
gebühren nach den Einreichplä-
nen

uGewährung eines Zuschusses zur 
Reparatur des Glockenstuhles 
und Geläutes bei der Pfarrkir-
che Bad Waltersdorf von € 2,– je 
pfarrzugehörigen Einwohner

Die wichtigsten Gemeinderatsbeschlüsse

uWeiters steht dem heurigen Bud-
get auch noch ein Überschuss 
von € 99.168 aus dem Vorjahr zur 
Verfügung. 

uSomit konnte im ordentlichen 
Haushalt ein Gesamtüberschuss 

von € 142.174,– erzielt werden.
uInsgesamt  betrug  die  Darle-

hensrückzahlung im vergan-
genen Jahr € 91.417,–, wovon 
ein Betrag von € 72.810,– durch 
Einnahmen (Zuschüsse und Ka-

nalgebühren) gedeckt  war.  Für  
2013  beträgt der Gesamtschul-
dendienst € 99.600,–,  wovon  
ein Betrag von  € 72.000,– aus 
Gebühren und Zuschüssen abge-
deckt ist.

n Der Gemeinderat hat in seinen 
Sitzungen am18. Dezember 2012 
und 6. März 2013 beschlossen:
uBeschluss des Voranschlages 2012 

für die Volksschule Auffen mit 
Ausgaben von € 97.100,– und 
Einnahmen von € 42.100,–

uVoranschlag für das Haushalts-
jahr 2013, welcher im ordent-
lichen Haushalt Einnahmen und 
Ausgaben von € 988.400,– und 
im außerordentlichen Haushalt 
Einnahmen und Ausgaben von € 
200.900,– vorsieht.

uBeschluss des Mittelfristigen Fi-
nanzplanes für die Jahre 2013 bis 
2017

uFestlegung des Termins für den 
Florianikirtag auf Samstag, den 4. 

Mai 2013
uFassung eines Grundsatzbe-

schlusses zur Gründung eines 
Mehrzweckverbandes mit den 
Gemeinden Dienersdorf, Ebers-
dorf, Hartl, Hofkirchen, Kaindorf 
und Tiefenbach

uBeschluss des Rechnungsab-
schlusses für das Jahr 2012 mit 
Einnahmen von € 999.981,– und 
Ausgaben von € 900.714,– im 
ordentlichen Haushalt und mit 
Einnahmen von € 497.622,– und 
Ausgaben von € 490.744,– im au-
ßerordentlichen Haushalt

uBeratung über den Landesvor-
schlag zur Zusammenlegung der 
Gemeinden Großhart, Hartl und 
Tiefenbach

n Die Wasserversorgung Grenzland 
Südost hat am 21. Jänner im Kul-
turhaus der Gemeinde Johnsdorf-
Brunn ihre diesjährige Mitglieder-
versammlung abgehalten. 

Obmann LAbg. Ing. Josef Ober 
konnte in einem umfangreichen Tä-
tigkeitsbericht auf vielfältige Aktivi-
täten und auf ein erfolgreiches abge-
laufenes Jahr 2012 zurückblicken. 

74 Mitglieder (72 Gemeinden und 
2 Wasserverbände) mit ca. 110.000 
Einwohnern werden versorgt. 

Die Umsetzung des Wassernetz-
werkes Südoststeiermark ist abge-
schlossen. Durch die Vernetzung 
der Versorger der Region kann die 
Trinkwasserversorgung auch in 
Not- und Katastrophenfällen gesi-
chert werden. Damit wird ein Was-
seraustausch in der Region sowohl in 
qualitativer als auch in quantitativer 
Hinsicht bestens gewährleistet. Zur 
zusätzlichen externen Absicherung 
des Wasseraustausches in Notsitua-
tionen bzw. des zukünftigen Wasser-

Wasserversorgung Grenzland Südost
Rekordwasserabgabe im Jahr 2012

bedarfes hat sich die seit 2010 sich 
in Betrieb befindliche „Transportlei-

tung Oststeiermark“ von Graz nach 
Hartberg im Vorjahr mit Förder-
mengen von bereits mehr als 100 l/s 
bestens bewährt. 

Der Jahresabschluss 2011 er-
brachte ein positives Ergebnis und 
wurde ebenso genehmigt wie der 
Haushaltsplan für 2013. 

2012 konnte eine Rekordwas-
serabgabe von 2.700.000 Kubikme-
tern verzeichnet werden. Durch die 
Anschlusstätigkeit in den Gemein-
den wird bereits ein Versorgungs-
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grad von rund 65 % erreicht. Die 
Qualität des den Gemeinden gelie-
ferten Wassers ist einwandfrei. Der 
gesetzlich erlaubte Höchstwert von 
50 mg/l Nitrat wird deutlich unter-
schritten. Aktuell bewegen sich die 
Nitratwerte bei den Abnehmern im 
Rahmen von 5 bis 25 mg/l.

Wie der Obmann weiters ausfüh-
ren konnte, wird an dem im Vor-
jahr begonnenen Schwerpunktpro-
gramm „Wasser- und Bodenschutz“ 
auch im Jahr 2013 weiter konsequent 
gearbeitet. 

In seinem Fachvortrag hat Herr 
Institutsdirektor Dr. Johann Fank 
( Joanneum Research) den Werde-
gang der in den letzten Jahren er-
richteten Grundwasseranreicherung 
Fluttendorf/Donnersdorf anschau-
lich dargestellt. Dieses Vorsorgepro-
jekt soll die Grundwasserqualität im 
Einzugsbereich der Gewinnungsan-
lagen im Unteren Murtal auch unter 
ungünstigen Niederschlagsbedin-
gungen nachhaltig sicherstellen, was 
in einem erfolgreich verlaufenen Pro-
bebetrieb in den beiden letzten Jah-
ren bis jetzt zweifelsfrei gelungen ist.

Einen weiteren Schwerpunkt bil-
dete der Bericht über einen Bench-

marking-Leistungsvergleich, dem 
sich österreichweit große und maß-
gebliche Wasserversorger unterzo-
gen haben, bei welchem die Was-
serversorgung Grenzland Südost 
sehr gut abgeschnitten hat. Bench-
marking ist ein fortlaufender und 
systematischer Messprozess, der die 
Leistungen des jeweiligen Unter-
nehmens mit denen des Besten in 
diesem Bereich in Form von Lei-
stungskennzahlen vergleicht, um 

daraus Maßnahmen für die Zukunft 
ableiten zu können. Die Wasser-
versorgung Grenzland Südost wird 
sich in den nächsten Jahren intensiv 
darum kümmern, die Erkenntnisse 
und Schlussfolgerungen aus diesem 
Projekt umzusetzen, um die Versor-
gungssicherheit der Region mit ein-
wandfreiem Trinkwasser auch wei-
terhin bestmöglich – und wie bisher 
bestens bewährt in öffentlicher 
Hand – gewährleisten zu können. 

Nachwievor gewährt der So-
zialhilfeverband Hartberg einen 
Rückersatz der Krankenhausko-
sten für mitversicherte Familien-
angehörige (Kinder, Ehegatten). 
Liegt das monatliche Nettoein-
kommen unter € 1.079,– erhält 
man die gesamten Kosten rück-
erstattet. Bei einem Kind er-
höht sich dieser Richtsatz auf € 
1.298,–, bei zwei Kindern auf € 
1.517,– und bei drei Kindern auf 
€ 1.736,–. Bei Alleinerziehern mit 
Kindern darf das Nettoeinkom-
men den Betrag von € 866,– mit 
einem Kind, € 1.085,– mit zwei 
Kindern und € 1.304,– mit drei 
Kindern nicht übersteigen. Um 
diesen Rückersatz können natür-
lich auch die Landwirte für ihre 
mitversicherten Familienangehö-
rigen ansuchen. Anträge liegen im 
Gemeindeamt auf.

Rückersatz 
für Kranken-
hauskosten

Verlorenes rasch zurückbekommen
Unsere Gemeinde setzt 
auf modernen Online-Fundservice
n Hunderttausende Gegenstände 
gehen in Österreich jährlich verlo-
ren. Ein kurzer Moment der Un-
achtsamkeit und schon sind die 
Geldbörse, der Schüssel oder das 
Handy weg. 

www.fundamt.gv.at: Bürgerser-
vice rund um die Uhr

Um hier Abhilfe zu schaffen, bie-
tet unsere Gemeinde seinen Bür-
gern seit kurzem den modernen 
Online-Fundservice www.fundamt.
gv.at. Fundgegenstände werden 
elektronisch  erfasst  und  man  kann     
dann jederzeit im Internet unter 
www.fundamt.gv.at    selbst  danach  
suchen. 

Die Vorteile auf einen Blick
uRasches Auffinden von verlo-

renen Gegenständen. Im Fund-
büro erfasste Gegenstände sind 
sofort online abrufbar.

uVermeidung von unnötigen 
Amtswegen

uUmfassende Suchmöglichkeiten 
nach diversen Kriterien

uBerücksichtigung aller teilneh-
menden Regionen und Unterneh-
men bei der Suche

uGewichtete Suchergebnisse nach 
Trefferwahrscheinlichkeit

uOnline-Verlustmeldung erstellen, 
die bei neuen Fundgegenständen 
automatisch berücksichtigt wird. 
Bei einem Treffer wird der Besit-
zer verständigt.

Österreichweites Netzwerk 
an Fundbüros

Die Online-Suche nach verlo-
renen Gegenständen ist jedoch nicht 
nur auf die Heimat-Gemeinde be-
schränkt. www.fundamt.gv.at ist 
ein österreichweites Netzwerk von 
Fundbüros. 3,5 Mio. Bürger in zahl-
reichen Städten und Gemeinden 
profitieren bereits davon. So kann 
man, auch wenn man nicht genau 
weiß, wo man einen Gegenstand 
verloren hat oder wo der Finder ihn 
abgegeben hat, auf www.fundamt.
gv.at danach suchen.

IMPRESSUM
Eigentümer und Herausgeber: Redaktionsteam „Großhar-
ter Nachrichten“. Für den Inhalt verantwortlich: Ortspartei-
obmann Arno Kurz, Linzbüchl 72/2. An der Ausgabe waren 
beteiligt: Ingrid Grabner, Johanna Fleck, Franz Pußwald, Bür-
germeister Josef Radl, Karl Riedl, Vizebürgermeister Christian 
Sindlgruber, Franz Spanner, Michaela Wild und Ludwig Zöhrer. 
Druck: ÖVP-Eigendruck.
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n In  den  letzten  Jahren  nahmen  
die   Schäden  durch  Krähen nicht  
nur  in  landwirtschaftlichen  Kul-
turen ständig  zu,  sondern  es  waren   
auch immer wieder Hausgärten, 
Fenstereinfassungen,  usw. davon 
betroffen.

Schäden durch Krähen
Damit aber auch in Zukunft eine 

Vergrämung bzw. Bejagung von Krä-
henvögeln möglich ist, müssen in die-
sem Jahr Schäden innerhalb von 24 
Stunden der Steiermärkischen Lan-
deswarnzentrale gemeldet werden. 
Meldestelle: Landeswarnzenrale, 
Tel.: 0316/877-77, E-Mail: lwz@
stmk.gv.at

Wir bitten die Bevölkerung um 
rege Teilnahme bei der Meldung der 
Schäden, damit die Krähenpopulati-
on in Zukunft nicht zu stark zunimmt 
und die Schäden enorm werden. Wir möchten Euch auch 

dieses Jahr wieder recht 
herzlich zu unserem Os-
ternestsuchen am

Ostermontag, 
den 1. April, 

einladen.
Um 9.30 Uhr feiern wir 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Dr. Scherübel in der Ka-
pelle. Unsere Kindergar-
ten- und Volksschulkinder 
werden den Gottesdienst 
mit schönen Liedern ge-
stalten.
Anschließend hat der Os-
terhase für die Kinder bis 
10 Jahren wieder schöne 
Osternester gerichtet.

Auf Euer Kommen 
freut sich

die
ÖVP-ORTSGRUPPE 

GROSSHART

Einladung

Liebe Kinder!
Liebe 

Gemeindebewohner!

n Frau Menzel war aufgrund einer 
Augenerkrankung zu Hause oftmals 
gestürzt. Um weiterhin alleine zu 
Hause wohnen zu können, suchte 
Frau Menzel vor zwei Jahren Hil-
fe beim Roten Kreuz – und wur-
de fündig. Seither nennt sie eine 
Rufhilfestation ihr Eigen. Um den 
Hals trägt die 86-Jährige einen klei-
nen Sender. Über diesen kann Frau 
Menzel nun jederzeit auf Knopf-
druck Hilfe anfordern. „Das gibt 
mir eine große Sicherheit“, sagt sie. 
Durch die Rufhilfe kam Frau Men-
zel schließlich auch zu den anderen 
Diensten der Pflege und Betreuung. 
So nimmt sie zusätzlich einmal in 
der Woche den Besuchsdienst des 
Roten Kreuzes für Spaziergänge in 
Anspruch. Und sie weiß: Wenn sie 
Hilfe bei der Körperpflege, der Ein-
nahme der Medikamente oder im 
Haushalt benötigt, kann sie auf die 
Hilfe der mobilen Dienste zählen. 
Und genau diese vielseitige Hilfe 
ist es auch, die Frau Rosa Menzel 
so oft ein Lächeln mehr schenkt.  
 
Die Angebote der Pflege und Be-
treuung des Roten Kreuzes ermög-
lichen hilfe- und pflegebedürftigen 
Menschen den möglichst langen 
Verbleib zu Hause und entlasten 
die Angehörigen. Das enge Zu-
sammenwirken von Hauptamt-
lichen und Freiwilligen ist dabei 
von besonderer Bedeutung. Im 
Rotkreuz-Bezirk Hartberg leisten 

die angestellten und freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Roten Kreuzes mit ihren Kol-
leginnen von Caritas und Volkshilfe 
im Rahmen der mobilen Pflege und 
Betreuung sowie des Besuchsdiens-
tes jährlich bei rund 800 Personen 
mehr als 42.000 Einsatzstunden und 
63.000 Hausbesuche. 160 Personen 
sind mit der Rufhilfe des Roten 
Kreuzes ausgestattet. Ergänzt wird 
das Angebot durch mobile Pallia-
tivpflege, Betreutes Reisen, Essens-
zustelldienste, Kurse für pflegende 
Angehörige und 60+aktiv-Training.  

Anfragen bzw. Kontakt bitte über 
die Stützpunkte der Pflege mobil: 
8271 Bad Waltersdorf 253, 
Tel.: 03333/3944
8230 Hartberg, Rotkreuzplatz 1, Tel.: 
03332/62044 oder 03332/18022

Pflegehotline Tel.: 0664/2829799, 
Mo – – Fr von 06.00 – 15.00 Uhr, 
E-Mail: hartberg@st.roteskreuz.at  

Pflege und Betreuung des Roten 
Kreuzes – um ein Lächeln mehr
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Aus dem Kindergarten Auffen
n Haben Sie schon bemerkt, dass 
es am Morgen früher hell wird oder 
dass die Primeln auf der Wiese 
wachsen? Ja! Endlich ist es soweit: 
Der Frühling zieht ein. Auch bei uns 
im Kindergarten spürt man schon 
den Drang der Kinder, ENDLICH 
nach draußen zu gehen und die 
Natur zu erkunden. Aber beginnen 
wir dort, wo die letzte Ausgabe der 
Großharter Nachrichten geendet 
hat, nämlich beim Weihnachtsfest.

Als erstes möchten wir uns für die 
zahlreiche Teilnahme bei der Kinder-
christmette bedanken. Es war auch 
heuer wieder besonders schön an-
zusehen, wie die Augen der Kleinen 
leuchteten, voller Erwartung auf die 
Bescherung, welche das Christkind 
hoffentlich zu Hause vorbereitet hatte.

Gut ausgeruht und voller Taten-
drang konnten wir nach den Weih-
nachtsferien in das neue Kalender-
jahr starten. Der Winter meinte es 
besonders gut mit uns und so konn-
ten wir an etlichen Vormittagen unser 
Schneeparadies im Garten genießen. 
Genug Schnee hatten auch unsere 
Schikurskinder, die auch heuer 
wieder mit den „Großsteinbachern“ 
mitfahren durften. Unsere Kleinen 
machten sich wirklich großartig und 
so konnte jedes Kind eine Medail-
le, eine Urkunde und natürlich viele 
Erinnerungen mit nach Hause neh-
men. Auf diesem Weg ein „Danke“ 
an alle Eltern, die zum Gelingen des 
Schikurses beigetragen haben.

Schon seit Anfang des Kindergar-

tenjahres kommt uns ab und zu der 
„Musikkater“ besuchen, der uns ins 
Musikland mitnimmt. Passend dazu 
haben wir im Fasching ein Katzen-
fest gefeiert. Elisabeth, unser flei-
ßiger Hausgeist, packte ihre Nähma-
schine ein, im Kindergarten wieder 
aus und nähte im Beisein der Kinder 
für jedes von ihnen ein Katzenkleid, 
einen Schwanz und Ohren. Als diese 
fertig waren mussten sie die Kleider 
abbinden und in ein Farbbad tau-
chen. Anschließend glich kein Kleid 
mehr dem anderen. Jedes Kind durf-
te sich am Tag des Festes als Katze 
schminken lassen, einen Katzenna-
men überlegen und schwierige Sta-
tionen im Turnsaal meistern.

Am Faschingsdienstag durften die 
Kinder selber entscheiden, als was 
sie in den Kindergarten kommen 
wollten.

Am Aschermittwoch räumten wir 
gemeinsam die Faschingsdekorati-
on weg und überlegten, welche Zeit 
jetzt folgt. In einem langen Morgen-
kreis einigten wir uns darauf, dass 
wir in der Fastenzeit „Streitfasten“ 
wollen. Gemeinsam wiederholten 
wir die Kindergartenregeln und 
machten uns aus, weniger zu strei-
ten und mehr gemeinsam zu spielen. 
Hoffentlich halten alle durch!

Natürlich bereiten wir uns auch 
sonst auf das Osterfest vor. Wie 
schon eingangs erwähnt spürt man 
schon die Freude der Kinder auf den 
Frühling. Wenn wir darüber spre-
chen, was an diesem Tag im Kinder-

garten passiert lautet die erste Frage 
(fast) immer: „Können wir heute in 
den Garten gehen?“ Nicht nur durch 
die - hoffentlich täglichen – Garten-
spielstunden, sondern auch durch 
zahlreiche Jesusgeschichten bereiten 
wir uns auf dieses besondere Fest im 
Kirchenjahr vor.

Unser Jahresthema „Mit Musik 
und Tanz durchs Kindergartenjahr“ 
wird uns noch bis zum Ende des 
Kindergartenjahres begleiten. Der 
Musikkater wird mit uns hoffentlich 
noch oft ins Land der Klänge, Töne 
und Instrumente mitnehmen.

Dass das Ende manchmal früher 
kommt als man denkt muss auch ich 
heuer erkennen. Wie Sie sicherlich 
schon gehört (und gesehen) haben, 
erwarten mein Mann Manfred und 
ich im Sommer unser erstes Kind. 
Aus diesem Grund werde ich das 
Kindergartenjahr früher als sonst 
beenden dürfen. Ich möchte mich 
bei allen Eltern, Kindern und auch 
allen anderen Personen bedanken, 
die mich ein Stück meines Weges im 
Kindergarten Auffen begleitet haben. 
Danke, dass ich so viele schöne Stun-
den bei und mit Euch verbringen 
durfte.

Eine schöne Osterzeit wün-
schen Euch    

                    Julia und Elisabeth

Österreichische Tischler-Qualität & Imkereifachhandel
Österreichischer Honig direkt vom Imker & GLS-Paketshop im Haus 

www.bienen-janisch.at 
Auffen 54 • 8272 Sebersdorf • Tel: 03333/2094
www.bienen-janisch.at 
Auffen 54 • 8272 Sebersdorf • Tel: 03333/2094

P: S.: Unser Sommerfest findet heuer 
am 14. Juli um 17 Uhr statt. Wir wür-
den uns sehr über Ihren Besuch freuen! 
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Fotogalerie

Beim Kochen. Beim Spielen im Schnee. Unser Hexentrank wird zubereitet.

Beim Katzenfest. Wir machens uns beim Spielen gemütlich.

Am Faschingsdienstag. Elisabeth hilft Hanna beim Nähen ihrer Verkleidung.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ob Schlamm, Schutt, Schotter oder Stein, unser SUPERSAUGER saugt alles rein! 
 

Harras 42 
A-8273 Ebersdorf 
Handy Nr.: +43664/4502504 
Fax Nr.: +433333/20973 
http: www.haas-trans.at  
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Kinderseite

Der Osterhase braucht deine Hilfe! Er hat beim Verstecken 
des Osternestes seinen Korb vergessen. Hilf ihm den Korb 
wieder zu finden, damit er auch bei den anderen Kindern 
etwas verstecken kann!

Diese Eier brauchen etwas Farbe. 
Mal sie bunt an!

Die Auflösung findet Ihr auf Seite 19
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Aus der Volksschule Auffen
Bewegungsland  Steiermark

n Die drei Sportdachverbände 
ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNI-
ON haben das  „Bewegungsland 
Steiermark“ initiiert und arbeiten 
engagiert an der Umsetzung der an-
gestrebten Ziele – siehe www.bewe-
gungslandsteiermark.at . 

Das Fundament aller dieser Ziele 
ist das Bewusstsein, wie wichtig Be-
wegung für das Erreichen  und Er-
halten einer  hohen Lebensqualität 
und für die Förderung eines Lebens 
in Gesundheit ist. 

Der dafür gewählte Weg sind Ko-

operationen von Sportvereinen mit 
Bildungseinrichtungen.

Langfristig gesehen soll dieses 
Programm Vereine mit Schulen/ 
Gemeinden intensiv und dauerhaft 
vernetzen. 

Weise zu einer sinnvollen Gestal-
tung des Nachmittagsbereiches in 
Bezug auf vielfältige Bewegung bei. 

Der menschliche Organismus ist 
auf ein großes Maß an Bewegung 
ausgelegt. 

Für ihren Beitrag und ihr Enga-
gement im Sinne der Gesundheit 
der Kinder möchten wir den Refe-
rentinnen und Referenten unseren 
großen Dank aussprechen. 

VD Josefine Tramper

Im Rahmen von Bewegungsland 
Steiermark gibt es die Möglichkeit, 
dass bestens motivierte und ausge-
bildete Übungsleiter  von Sportver-
einen an Schulen kommen und den 
Kindern polysportive, gesundheits-
orientierte Bewegungsprogramme 
anbieten. Die Bewegungseinheiten 
sollen auf ein Miteinander und die 
Vielseitigkeit der motorischen För-
derung ausgerichtet sein. 

Die VS Auffen ist in der sehr er-
freulichen Lage, dass sie über das 
Bewegungsland Steiermark Koope-
rationen mit drei Vereinen schließen 
konnte. 

An jeweils vier Vormittagsein-
heiten arbeiten  Frau Gabi Ruthofer 
(TV Safental) und Herr Hackl Fritz 
(Kickboxunion Großsteinbach) zu-
sammen mit den Pädagoginnen 
und den Kindern. An den Freitag- 
Nachmittagen tragen Frau Brigitte 
Obmann und Herr Franz Schindler 
(SAV Thermenland) in engagierter 
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Bildungs- 
standards

n Das Bundesinstitut für Bil-
dungsforschung, Innovation & 
Entwicklung des österreichischen 
Schulwesens (BIFIE) wurde vom 
Bundesministerium für Unterricht, 
Kunst und Kultur (BMUKK) beauf-
tragt, die Entwicklung und Imple-
mentierung von Bildungsstandards 
unterstützend zu begleiten und de-
ren Überprüfung durchzuführen. 

Bildungsstandards sind konkret 
formulierte Lernergebnisse, die sich 
aus den Lehrplänen ableiten lassen. 
Sie legen jene Kompetenzen fest, die 
Schüler/innen bis zum Ende der 
vierten Schulstufe in Deutsch und 
Mathematik sowie bis zum Ende der 
achten Schulstufe in Deutsch, Ma-
thematik und Englisch nachhaltig 
erworben haben sollen. 

Kompetenzen sind „… die bei In-
dividuen verfügbaren oder durch sie er-
lernbaren kognitiven Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, um bestimmte Probleme 
zu lösen sowie die damit verbundenen 
motivationalen und sozialen Bereit-
schaften und Fähigkeiten, um die Pro-
blemlösung in variablen Situationen 
erfolgreich und verantwortungsvoll 
nutzen zu können.“ (Weinert, 2001)

Kompetenzen sind das Ergebnis 
von Lernprozessen und sind eine 
Voraussetzung für nachhaltiges und 
lebenslanges Lernen. 

Durch periodische Standardü-
berprüfungen sollen die von den 
Schülerinnen und Schülern bis zur 
vierten bzw. achten Schulstufe er-
worbenen Kompetenzen objektiv 
ermittelt werden. 

Am Dienstag, 28. Mai 2013 wird 
die Überprüfung zum Unterrichts-
gegenstand „Mathematik“ österrei-
chweit in allen öffentlichen Volks-
schulen für die Schüler/innen der 
vierten Schulstufen stattfinden.

VD Josefine Tramper

LESEN – groß geschrieben
n Wie schon seit einigen Jahren ha-
ben wir nun auch heuer wieder eine 
zusätzliche Kontingentstunde für 
den Leseunterricht erhalten.

In diesem Schuljahr kommen die 
Schüler der ersten und zweiten Stu-
fe in den Genuss dieses Angebot zu 
nutzen. Einmal pro Woche bleiben 
die Schülerinnen und Schüler einer 
Schulstufe auch in der fünften Stun-
de noch da und lernen auf lustbe-
tonte Weise ihre Lesefertigkeit zu 
vertiefen.

Verschiedenste Leseanregungen 
werden dabei vorgestellt. Beispiels-
weise war ein gleicher Lesetext in 
unterschiedlichen Lesestationen 
angeboten. Erst im Laufe der Part-
nerarbeit erkannten die Kinder, dass 
es immer der gleiche Text war. An 
einer Station mussten die Kinder 
einen Kreisel andrehen und konnten 
solange lesen wie der Kreisel sich be-
wegte. Einmal war der Text in einem 
Schachtelboden eingeklebt. Darüber 
befanden sich viele Murmeln. Nur 
durch verschieben der Glasmur-
meln wurde der Text abschnittswei-
se sichtbar. Ein anderes Mal waren 
Textstellen mit Sternchen oder 
Luftballons überklebt. Es gelang 
den Kindern sehr gut diese Texte 
zu entschlüsseln. An einer anderen 
Station hielt ein Kind seinem Lese-
partner einen spiegelverkehrten Text 
auf Folie kopiert vor. Das „Kontroll-
kind“ sah den Text somit richtig und 
konnte immer wieder weiterhelfen. 
Ein sehr interessanter Teil war die 
Station „Mini –Mini“: da musste der 
winzig kleine Text mit einem Glas-
stein, der als Lupe diente, gelesen 
werden. Schließlich die Station „Zi-
cke – Zacki“: Beide Leser hatten den 

gleichen Text. Abwechselnd musste 
nun jedes Kind möglichst rasch je-
weils das nächste Wort lesen.

In einer anderen Einheit fanden 
die Kinder an verschiedenen Orten 
der Schule geschriebene Arbeits-
anweisungen vor, die sie allein oder 
mit Partner bewältigen sollten. Bei-
spielsweise: 

Rechne 20 Rechnungen am Com-
puter!

Suche in den verschiedenen An-
weisungen fünf „ch“ – Wörter und 
schreibe sie auf!

Suche zehn Unterschiede auf den 
beiden Bildern!

Male einen Drachen und ein Kind 
bunt an!

Suche deine Lieblingsseite im 
Buch „Ich bin ich“!

Nach Erfüllung des Auftrages 
sollte das Getane noch auf einem 
Blatt kurz und einfach skizziert wer-
den.

Daneben werden in dieser Stunde 
auch verschiedenste Konzentrati-
onsübungen, Übungen zum Sinnzu-
sammenhang und zur Sinnerfassung 
sowie Leserätsel angeboten.

Am Ende der Stunde erklären die 
Kinder immer, dass es lustig war und 
die Zeit zu schnell vergangen ist.

VOL Maria Tödtling

www.weitzer-bau.at

Ihr Partner für den Hausbau!

Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen allen
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Schatzsuche in der VS Auffen
Soziales Lernen als Schatzsuche „verpackt“
n Jeder Übergang im Leben ist mit 
neuen Anforderungen und Auf-
gaben verbunden. So ist auch der 
Übergang vom Kindergarten in die 
Schule für Kinder oft sehr schwie-
rig. Hier werden die Kinder erstmals 
mit unausweichlichen Anforderun-
gen, festen „Dienstzeiten“, „Urlaub“ 
(Ferien) sowie mit Aufgaben und 
Hausaufgaben konfrontiert. Oft 
sind Kinder aber diesen neuen He-
rausforderungen nicht gewachsen 
und reagieren mit ungünstigem So-
zialverhalten. 

Ein ungünstiges Sozialverhalten 
(mangelnde Mitarbeit, Unsicherheit, 
soziale Angst und aggressives Verhal-
ten) führt oft zu schlechten Schullei-
stungen und darüber hinaus gefähr-
det es das „soziale Klima“ der Klasse.

Um die Kinder bei dieser neuen 
Anforderung zu unterstützen, soll 
mit Hilfe eines speziell für Kinder 
der ersten und zweiten Schulstufe 
abgestimmten Programms ein posi-
tives Sozialverhalten eingeübt und 
erlernt sowie gleichzeitig ein proble-
matisches Sozialverhalten reduziert 
werden.

Diese sozialen Lerneinheiten 
werden in Form einer Schatzsuche 
angeboten und sind daher für die 
Kinder sehr ansprechend. Gemein-
sam mit „Ferdi“ (einer Chamäleon-
Handpuppe) begeben sich die Kin-
der der ersten Klasse der VS Auffen 
seit Schulbeginn einmal pro Wo-
che auf Schatzsuche. Gemeinsame 
Schatzsucherregeln (1. Fair bleiben, 
auch wenn wir ärgerlich sind: nicht 
schubsen, beleidigen oder hauen; 2. 
Mitmachen und einander helfen; 3. 
Andere vorher fragen, bevor wir uns 
Sachen von ihnen nehmen) wurden 
vereinbart und ein Schatzsucherruf 
unterstützt uns vor jeder Aufgabe. 
Denn, um zum Schatz zu gelangen, 

müssen einige Hürden bzw. Etappen 
überwunden werden.

Auf den verschiedenen Etappen un-
serer Schatzsuche lernen die Kinder
uSelbst- und Fremdwahrnehmung 

von Gefühlen (Wann bin ich 
traurig, glücklich, etc; Wie kann 
ich erkennen wie ein anderer sich 
fühlt; sich einfühlen können)

uAngemessenes Sozialverhalten 
sowie das Abschätzen von Kon-
sequenzen (unangemessene Lö-
sungen von angemessenen Lö-
sungen unterscheiden) 

uVerbesserung der Selbstkontrolle 
und kennen lernen von verschie-
denen Lösungsmöglichkeiten bei 
Konflikten

Ich freue mich auf die kommen-
den Stunden und hoffe, dass die 
Kinder mit so viel Ehrgeiz und En-
ergie wie bisher weitermachen und 
die gelernten Inhalte auch außerhalb 
der „Ferdi“-Stunden umsetzen. Ich 
bin überzeugt, dass sie von unseren 
gemeinsamen sozialen Lernstunden 
schulisch wie auch persönlich profi-
tieren.

Dipl.-Päd. Petra Moussa, BEd

Heiltherme • Quellenhotel & Spa • Bad Waltersdorf
Tel: 03333/500-1 • office@heiltherme.at • www.heiltherme.at

★★★★

Meine Gesundheit – meine Heiltherme
Nutzen Sie das gesunde und heilkräftige Thermalwasser der Heiltherme Bad Walters-
dorf für Ihre Gesundheitsförderung und lassen Sie sich in der TSM®-Gesundheitsoase 
mit Massagen und Kosmetikanwendungen verwöhnen. 

Ermäßigte Abendeintritte für Großharter
Abendeintritt ab 16.00 Uhr e 9,60 p. P.; ab 18.00 Uhr e 8,00 p. P.
Aufpreis Sauna e 4,50 p. P. (Bitte Meldezettel als Nachweis mitbringen.)

Thermen-Wohlfühltag um e 53,00 p. P. Aufpreis Sauna e 5,50 p. P.
1 Tageseintritt ab 8.30 Uhr
1 Energetische Behandlung (wahlweise Akupunkt-, TSM®-Speckstein- oder 
TSM®-“Magische 8“-Rückenmassage)   
Terminvereinbarung in der TSM®-Gesundheitsoase unter 
Tel: 03333/500-2 oder E-Mail: gesundheitsoase@heiltherme.at

Jetzt schon an den Muttertag denken – 
Gutscheine aus der Heiltherme Bad Waltersdorf machen immer Freude!
Gutscheinbestellung unter Tel: 03333/500-1 oder E-Mail:office@heiltherme.at oder 
direkt unter www.heiltherme.at zuhause ausdrucken.

Öffnungszeiten Shops:
Thermenshop: Täglich von 8.00 bis 19.00 Uhr
Kosmetikshop: Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr, Samstag bis 17.00 Uhr, 
Sonn- und Feiertage bis 15.00 Uhr 

Quellenhotel & Spa • Bad Waltersdorf

Die Quelle der Ruhe
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Eine religiöse Feierlichkeit – 
die Erstbeichte
n Die Kinder der zweiten Schul-
stufe feierten am Montag, dem 11. 
Februar 2013, das Fest der „Erst-
beichte“.

Herr Pfarrer Otto Treiber beglei-
tete sie auf ihrem „Weg zur Um-
kehr“. Die Kinder werden nun für 
die kommende Erstkommunion am 
21. April vom Religionsunterricht 
und von Elternseite her intensiv da-
rauf vorbereitet. Viele „Tischmütter“ 
helfen bei den Aktivitäten – wie z. B. 
Kerzen verzieren oder Brotbacken 
– eifrig mit. Ein Dankeschön allen 

Peter Rosegger

n Im Jahr 2013 feiert die Steiermark 
den 170. Geburtstag von Peter 
Rosegger (1843  – 1918) mit zahl-
reichen Projekten, Veranstaltungen 
und Aktivitäten. Die Waldheimat 
steht dabei ebenso im Mittelpunkt 
wie  spätere  Stationen seines Le-
bens.

Für die Schulen in der Steier-
mark bietet die „Volkskultur Stei-
ermark GmbH“  im Rahmen des 
Peter-Rosegger-Jahres  ein Spezial-
modul zum Leben des berühmten 
Literaten, Vor- und Querdenkers 
an. Anhand von Geschichten und 
Anschauungsmaterialien aus 
der Zeit Roseggers erhalten 
die Schülerinnen und Schü-
ler Einblick in das bewegte 
Leben des Schriftstellers und 
seine zahlreichen Spuren, die 
bis in die Gegenwart reichen. 
Selbermachen, Ausprobie-
ren, Singen und Bewegen 
schaffen Freude am Lernen 
von Neuem. 

Die Referentin Gina Zenz 
aus Pöllau kam am 6. März 

Müttern, die tatkräftig zum Gelin-
gen des Festes beitragen. 

ROL  Roswitha Heil

2013 an die Volksschule Auffen und 
sorgte mit ihrer begeisternden Art 
für einen großen Zuwachs an neuem 
Wissen und für beste Stimmung.

Lassen wir uns anlässlich des Jubi-
läumsjahres (wieder) von den Wer-
ken unseres großen steirischen Hei-
matdichters begeistern!

VD Josefine Tramper
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Einfach lebendig
n Am 6. März nahmen die Schü-
ler und Schülerinnen der ersten und 
zweiten Schulstufe  an einer Veran-
staltung in der Schule teil, die sich 
„Einfach lebendig“ nennt. Durch-
geführt wird dieses Projekt von der 
„Volkskultur Steiermark“. Diese In-
stitution hat es sich zur Aufgabe ge-
macht  altes Volksgut zu vermitteln. 

Zu Beginn spielte die Referen-
tin Gina Zenz mit der Geige einen 
flotten Marsch, zu dem sich alle 
im Klassenraum als zusammen-
hängende Schlange bewegten. Im 
weiteren Verlauf wurde daraus eine 
eingerollte Schnecke, in deren Mitte 
die Musikantin plötzlich eingesperrt 
war. Mit einem Zauberton suchte 
sie sich einen Weg um wieder nach 
außen zu gelangen und die Kinder-
reihe zu entwirren. Danach wurde 
das Volkslied „Wiar i bin auf d’Alma  
aufigangan“ eingeübt.

Das zweite Instrument, das Frau 

Zenz mitgebracht hatte war ihre 
Stimme, mit der sie sogleich einen 
Jodler anstimmte. So etwas wollten 
die Kinder natürlich auch lernen 
– der „Piperl-Jodler“ wurde einstu-
diert.

Schließlich konnte noch „Der klei-
ne Hans“ mit einer netten Paartanz-
abfolge probiert werden.

Die Schüler/-innen waren begeis-
tert dabei und erstaunt darüber, dass 
die Einheit so schnell vorüber war.

 VOL Maria Tödtling 

Gedanken des Pfarrers

Die Kapelle von Auffen ist in der kleinen 
Region ein kostbares Kleinod. Die Entste-
hung und die Geschichte ist eine sehr be-
wegte. Und die Kapelle hat zu allen Zeiten 
die herum lebenden Menschen eingeladen 
sich zu besinnen ihres christlichen Glau-
bens und immer wieder zu erneuern. Eine 
Gräfin von Herberstein hat die Pieta, die 
Darstellung Mariens mit dem Leichnam 
Jesu auf ihrem Schoß in Auffen aufstellen 
lassen. Maria war in Erwartung, was sich 
noch alles ereignen wird. Und das außer-
gewöhnlichste geschah: Das Grab konnte 
den Leichnam Jesu nicht halten, er ist auf-
erstanden.
Für uns Menschen, Christen eine Aufgabe, 
dieses Ereignis verstehen zu lernen,
denn schon damals versuchte man dieses 
Ereignis als Farce, eine wilde Erfindung von 
Verrückten darzustellen. Alle Versuche von 
damals bis heute, die Gestalt Jesu zu zer-
klären, als Erfindung abzuhandeln, werden 
durch ehrlich suchenden Menschen über-
zeugt, die versuchen die Botschaft Jesu in 
seinen Leiden und Sterben in Auferstehung 
verstehen zu lernen. Dass in diesen Ereig-
nissen eine Kraft ist, die das Leben jedes 
Menschen Sinn und Richtung gibt und 
zwar in aller Freiheit. Verstehen zu lernen, 
dass es einen Gott gibt, der an jeden Men-
schen glaubt, auf ihn hofft und ihn liebt, ist 
ein Schatz, den es zu heben gilt. Die Arbeit 
und die Mühe lohnt sich, weil es das Leben 
erst recht lebenswert macht, denn mit dem 
Tod ist unser Leben nicht zu Ende, sondern 
unser Leben legen wir zurück in die Barm-
herzigkeit Gottes, dem wir Rechenschaft 
schuldig sind. So wie ich, sind wir alle 
eingeladen das kostbare Glaubenszeichen 
von Auffen oft zu besuchen und zu beten 
um die richtige Erkenntnis für unser Leben, 
dass Gott Mensch geworden ist, um uns 
den Weg in aller Freiheit zu wählen, denn 
diese Freiheit mutet uns Gott zu.
Mit Euch möchte ich im Gebet verbunden 
sein, den richtigen Weg des Glaubens, der 
Hoffnung und der Liebe zu gehen. Gottes-
glauben, seine Hoffnung und seine Liebe 
erwarten unsere Antwort, dass wir an ihn 
glauben auf ihn hoffen und ihn lieben. Und 
lieben heißt keine Angst zu haben, aber 
was macht uns Menschen mehr Freude als 
uns gegenseitig Angst einzujagen, aber das 
führt oft in Depressionen und Zerstörung 
und Entmutigung. Lassen wir uns von der 
Versuchung Angst zu machen nicht verlei-
ten sondern vielmehr den Auftrag Jesu zu 
leben: einander verstehen zu lernen und 
die drei göttlichen Tugenden leben zu ler-
nen: einander den Glauben schenken, die 
Hoffnung zu pflegen und die Liebe, das 
heißt: einander nicht mit Ängsten das Le-
ben schwerer zu machen.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine 
wundervolle Vorbereitung auf das Osterfest, 
und das wir einander jene Freiheit gönnen 
den wahren Glauben die Hoffnung und die 
Liebe zu erarbeiten. Die Mühe lohnt sich. 
Menschen die als Christen sich fleißig mü-
hen verändern die Welt zum Wohl aller.

Mit Euch Euer Pfarrer
                               von Großsteinbach 

                                 Otto Treiber

Liebe Großharter!

 

     21. April 2013
 
         10.00 h

      in der Pfarrkirche
       Bad Waltersdorf

 

Wir laden Dich  herzlich
zur

1. Familienmesse
ein.

Die Erstkommunionskinder feiern mit uns.
(zukünftig jeden 3. Sonntag)

Im Anschluss treffen wir uns  
beim Familienkaffee im Pfarrhof.

Wir freuen uns auf Dich.
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     8212 Gersdorf 58 
          Tel. u. Fax 03386/8227 

      E-Installationen – E-Geräte 
 
 
       wünscht ein frohes Osterfest! 

 

 

 
wünscht ein frohes Osterfest! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein frohes Osterfest wünscht 
allen Gemeindebewohnern und 

Gästen Familie Weber 

 

 
            

wünscht ein frohes Osterfest! 

 
wünscht allen Kunden und Gemeindebürgern  

ein frohes Osterfest! 

für Schulveranstaltungen einen Zu-
schuss von € 25,–. Bei Auslands-
sprachwochen zahlt die Gemeinde € 
40,– dazu. Dieser Beitrag ist im Ge-
meindeamt zu beantragen und wird 
natürlich auch für Schüler nach der 
Pflichtschule ausbezahlt.

Zuschuss zum 
PKW-Fahrsicherheitstraining
Die Gemeinde Großhart gewährt 
allen Fahrschülern zum PKW-Fahr-
sicherheitstraining einen Zuschuss 
von € 100,–.

Pendlerbeihilfe
Alle Arbeitnehmer, die weiter als 
25 km zu ihrer Arbeitsstätte fa-
hren müssen und nicht mehr als € 
29.715,– brutto im Jahr verdient 
haben, können um diese Beihilfe 
ansuchen. Pro Kind erhöht sich die 
Einkommensgrenze um jeweils € 
2.972,–.
Die Pendlerbeihilfe beträgt je nach 
Entfernung und Einkommen zwi-
schen € 85,– und € 360,– jährlich. 

Lehrlingsbeihilfe
Die Höhe der Beihilfe beträgt zwi-
schen € 70,– und € 700,– im Jahr 

n Wir möchten auch in dieser 
Ausgabe der Großharter Nachrich-
ten wieder auf einige Beihilfen und 
Förderungen kurz hinweisen. Die 
genauen Informationen fanden Sie 
bereits in der Weihnachtsausgabe 
unserer Zeitung.

Alleinverdienerabsetzbetrag be-
antragen für Vollerwerbslandwir-
te und alleinerziehende Mütter
Für das Vorjahr erhält man bei 
einem Kind € 494,–, bei zwei Kin-
dern € 669,– und bei drei Kindern € 
889,– vom Finanzamt rückerstattet. 
Das Einkommen des Partners darf € 
6.000,– nicht übersteigen.

Mehrkindzuschlag beantragen 
ab drei Kindern
Der Mehrkindzuschlag beträgt € 
240,– jährlich für das dritte und je-
des weitere Kind und muss dieses 
Jahr gesondert beantragt werden. 
Die Beantragung ist nicht mehr ge-
meinsam mit der Arbeitnehmerver-
anlagung möglich!! 

Beihilfen 
für Schulveranstaltungen
Die Gemeinde Großhart gewährt 

je nach Einkommen. Die Anträge 
können jährlich von 1. Jänner bis 
spätestens 15. November des lau-
fenden Jahres gestellt werden.

Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge
Derzeit beträgt die Beihilfe monat-
lich € 5,10 (bis 10 km) bzw. € 7,30 
(über zehn km). Die Beihilfe wird 
für neun Monate ausbezahlt. 

Heimfahrtbeihilfe 
für Berufsschüler
Die Beihilfe beträgt zwischen € 19,– 
und € 58,– im Monat und kann bei 
Lehrlingen bis Ende des folgenden 
Jahres und bei Internatsschülern bis 
30. Juni des folgenden Jahres beim 
Finanzamt beantragt werden. 

Schulfahrtbeihilfe
Die Schulfahrtbeihilfe beträgt je 
nach Länge des Schulweges und 
der Anzahl der Schulbesuchstage 
zwischen € 4,40 und € 39,40 pro 
Monat, sofern die Schülerfreifahrt 
nicht in Anspruch genommen wer-
den kann.

Arbeitnehmerveranlagungen
All jene Arbeitnehmer, die keine 

Aktuelle Beihilfen- und Steuertipps
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wünscht ein frohes Osterfest! 

Sieglinde Krautgartner

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ein frohes Osterfest wünscht 
allen Gemeindebewohnern und 

Gästen Familie Weber 

 

 
            

wünscht ein frohes Osterfest! 

 
wünscht allen Kunden und Gemeindebürgern  

ein frohes Osterfest! 

Lohnsteuer bezahlen (Teilzeitbe-
schäftigte, Lehrlinge), sollten un-
bedingt eine Arbeitnehmerveranla-
gung durchführen. Sie können vom 
Finanzamt bis zu € 210,– jährlich 
rückerstattet bekommen.
Bitte nicht vergessen, den Kinder-
freibetrag mit dem neuen Formu-
lar Lk-1 zu beantragen. Jedes Kind 
bringt bis zu € 73,– Steuerrückver-
gütung.

Gebührenfreiheit anlässlich 
der Geburt eines Kindes
Seit 1. Jänner 2008 sind für Doku-
mente (Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Reisedo-
kument),  welche  anlässlich  der  
Geburt eines Kindes ausgestellt wer-
den,   von   sämtlichen   Bundesge-

bühren  befreit.  Die Gebührenfrei-
heit  gilt  bis  zur  Vollendung des 
zweiten   Lebensjahres   des     Kin-
des.
Es wäre sehr sinnvoll, bereits jetzt 
einen Staatsbürgerschaftsnach-
weis zu beantragen. Die Kostener-
sparnis beträgt hier € 43,30. Den 
Staatsbürgerschaftsnachweis erhält 
man im Gemeindeamt Ebersdorf, 
Tel.: 03333/2341, Amtsstunden 
Montag und Dienstag von 8.00 bis 
12.00 Uhr, Donnerstag von 13.30 
bis 17.00 Uhr und Freitag von 13.30 
bis 18.00 Uhr.
Mitzunehmen wäre die Geburts-
urkunde und die Meldebestätigung 
des Kindes sowie die Heiratsurkun-
de und die Staatsbürgerschaftsnach-
weise der Eltern. 

Familienpass 
des Landes Steiermark
Hinweisen möchten wir auf den 
Steirischen Familienpass, welcher 
viele Vergünstigungen für die Fami-
lien mit Kindern beinhaltet.

Steirischer Elternbrief
Seit einigen Jahren gibt es bereits 
den Steirischen Elternbrief. Darin 
finden die Eltern viele nützliche 
Tipps und Anregungen für die 
positive Entwicklung ihrer Kinder 
und dieser sollte unbedingt bean-
tragt werden. 

Für die Beratung und Beantragung 
steht Ihnen das Gemeindeamt jeder-
zeit tatkräftig zur Seite. Verschenken 
Sie kein Geld!!

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen • Fonds • Bausparen • Leasing

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

8271 Bad Waltersdorf 8, Tel. 0664/1523395
E-Mail: johann.schuster@grawe.at

Ihr Kundenberater:
Johann Schuster

GRAWE PLuSPenSion
Staatlich gefördert und steuerbefreit

 

 
wünscht ein frohes Osterfest! 

 

 

 

 

 

 

 

Ein frohes Osterfest wünscht 
 

Gartenbau Ernst Rosenberger 
 

8265 Neusiedl 23 

 Tel.: 0664/3663931 
 

Das Frühjahr bringt wieder tolle Angebote 
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Müllinformation
Altkleidersammlung
n Die diesjährige Altkleidersamm-
lung des Roten Kreuzes findet am 
Samstag, den 6. April 2013, statt. 

Gesammelt werden auch abge-
tragene Kleidung, Bettzeug und 
Schuhe. Schuhe sind paarweise zu 
bündeln. Sammelsäcke können im 
Gemeindeamt abgeholt werden

Bitte die Säcke bis spätestens 8.00 
Uhr an den üblichen Sammelstellen 
(Großhart und Harras – Gemeinde-
amt, Auffen und Auffenberg – Volks-
schule, Neusiedl – ESV-Haus, Linz-
büchl – Zufahrt Kurz Arno) ablegen. 

Im Vorjahr wurden 1.140 kg Alt-
kleider im Sammelzentrum an-
geliefert. Dafür erhielten wir vom 
Abfallwirtschaftsverband € 220,40 
rückvergütet. Saubere Schuhe kön-
nen auch im Sammelzentrum abge-
geben werden. Schmutzige Schuhe 
bitte in die Restmülltonne geben.

Natürlich besteht aber immer 
noch die Möglichkeit, die Altkleider 
auch bei der Sammlung des Roten 
Kreuzes mitzugeben und dadurch 
das Rote Kreuz zu unterstützen.

Müllgebühr 2013
n Wir wollen auf diesem Wege auch 
dieses Jahr wieder die Kosten der 
Müllentsorgung sowie das Zustan-
dekommen der Müllgebühr erläu-
tern. Gemäß der Müllgebührenver-
ordnung werden jeweils die Kosten 
des Vorjahres bei der Müllentsor-
gung für die Berechnung der Ge-
bühr herangezogen. 70 % der Ge-
samtkosten werden auf die Behälter 
(Grundgebühr) und 30 % nach den 
Einwohnern verrechnet, wobei Kin-
der bis zur Vollendung des fünften 
Lebensjahres frei sind. 

Im Vorjahr sind zwar die Abfal-
lentsorgungskosten um 8,2 % ge-
genüber dem Jahr 2011 gestiegen. 
Erfreulicherweise sind die Erlöse 
aus den Altstoffen um über 21 % ge-
stiegen, sodass die Müllgebühren bei 
einem Haushalt mit vier Personen 
und einem 120 Liter Müllbehälter 
um 1,5 % gesenkt werden konnten. 

Der große steirische Frühjahrsputz
Auch wir säubern unsere Gemeinde
n Wir wollen auch dieses Jahr wie-
der eine Säuberungsaktion in un-
serer Gemeinde durchführen. Daher 
laden wir alle Kinder recht herzlich 
ein, an dieser Müllsammelaktion 
teilzunehmen. Wir wollen alle Weg- 
und Waldränder in unserer Gemein-
de von Unrat reinigen.

Wir würden uns auch sehr freu-
en, wenn sich einige Eltern bereit 
erklären würden, bei dieser Aktion 
mitzuhelfen.

Wir treffen uns am Samstag, den 
6. April 2013, um 9.00 Uhr vor dem 
Gemeindeamt in Großhart.

Zum Abschluss lädt die Gemein-

de zu einem Mittagessen ein und 
danach werden wir die Kinder nach 
Hause bringen.

Für die Sicherheit von Euch wäre 
es sehr von Vorteil, wenn wir Sicher-
heitswesten tragen würden.

Tel. 03333/4113 • office@soedieb.at
www.soedieb.at

8273 Ebersdorf 228

Ausbesserungsarbeiten
Änderungen
Maßarbeiten
Wasch- und Bügeldienst
Reinigungsarbeiten

Schneiderei
Wäscherei Baumeisterarbeiten

Umbau- und Sanierung
Trocknung und Instandsetzung
Natursteinarbeiten
Gerüstarbeiten
Zäune und Einfriedungen

Dorferneuerung
Planung, Neuanlage von Gärten
und Biotopen
Garten-, Rasen- und Heckenpflege
Baumschnitte aller Art
Forstarbeiten
Sonstige Dienstleistungen

Landschaftspflege

Diese Maßnahme wird im Auftrag des Arbeitsmarktservice durchgeführt und aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds kofinanziert.

Räumungen • Übersiedlungen • Jahresaufträge
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Ausgaben:
Hausmüllabfuhr (21,42 to)           €   3.738,28
Sperrmüllabfuhr (22,42 to)           €   4.315,27
Windelentsorgung (12,10 to)           €   2.269,35
Deponiegebühr für Hausmüll (21,42 to)         €   3.682,19
Altpapierabfuhr (34,88 to)           €   2.262,75
Biomüllabfuhr (Speisereste)           €      112,04
Altreifenabfuhr (126 Stück)           €      242,50
Sondermüllentsorgung (1.344 kg)          €      834,42
Elektrogeräteentsorgung (5.610 kg)          €          0,00
Behälter- und Säckeankauf, Reparaturen         €   1.151,24
Sonstige Entsorgungskosten (Eternit, usw.)         €      548,74
Beitrag an AWV Hartberg           €   1.716,09
Betriebskosten ASZ            €      176,00
Anteilige Verwaltungskosten           €      870,00
Gesamtkosten von            € 20.252,96

Einnahmen:
Beitrag von ARA für Sammelplätze          €   1.013,15
Beitrag für die EAG-Sammelstelle (5.610 kg)         €   1.046,74
Beitrag für 3.708 verteilte Gelbe Säcke         €      332,00
Rückersatz Alteisen Sperrmüllabfuhr (16,6 to)         €   2.158,00
Rückersatz für Altpapier u. Papiertransport         €   2.945,16
Rückersatz für 5.560 kg Zeitungspapier         €      492,33
Rückersatz für 1.140 kg Altkleider          €      220,70
Rückersatz für 460 kg Tetra-Packs          €      161,00
Rückersatz für 660 kg Altspeisefette          €      198,00
Rückersatz für 1.707 kg Autobatterien          €      516,97
Rückersatz für 480 kg Elektrokabeln          €      720,00
Rückersatz für Altreifen, Behälter, Eternit         €      643,40
Gesamteinnahmen von           € 10.447,45

Aufzuteilende Gesamtkosten somit            € 11.470,92

Von den € 11.470,92 werden nun 70 % nach den Behältern (€ 8.029,64) 
und 30 % nach den Einwohnern (€ 3.441,28) aufgeteilt. Zu den nachfol-
gend angeführten Beträgen sind noch 10 % MWSt. hinzuzurechnen.

616 pflichtige Einwohner á € 5,64          €   3.474,24
181 Behälter mit 120 lt. á € 36,55          €   6.615,55
6 Behälter mit 240 lt. á € 73,09          €      438,54

Somit bezahlen die Gemeindebürger          € 10.528,33
und die Gemeinde für die Container am Teich,
der Volksschule und des Gemeindeamtes         €      942,59

Müllkosten 2012

 1 kg Mehl
 8 dag Germ
 ¼ l Milch
 10 dag Zucker
 16 dag Butter
 2 Eier
 2 Dotter
 1 KL Salz

Rechteckige Streifen auswal-
ken, 2/3 mit Nussfülle bestrei-
chen, nicht bestrichenes Drit-
tel über das bestrichene zweite 
Drittel schlagen, drittes Drittel 
darüberschlagen. 4 cm breite 
Stücke abschneiden und an der 
Querseite 3 – 4 Mal einschnei-
den. 

Gutes Gelingen!

Nusskronen

Lösung von Seite 10

Bau- und Möbeltischlerei

Manfred Riegebauer
Neusiedl 12

8265 Großsteinbach

Tel./Fax: 03386/8254

0664/1527870

e-mail: info@riegebauer.at

www.riegebauer.at
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Brauchtumsfeuer – Osterfeuer
Brauchtumsfeuer, worauf ist zu achten?
n Für das Entfachen von „Brauch-
tumsfeuern“ bestehen strenge zeit-
liche Einschränkungen! 

Brauchtumsfeuer sind Feuer im 
Rahmen von Brauchtumsveran-
staltungen, die ausschließlich mit 
trockenem, biogenem Material be-
schickt werden. Als solche Feuer 
gelten:

uOsterfeuer am Karsamstag (30. 
März 2013): das Entzünden des 
Feuers ist im Zeitraum von 15 

Uhr des Karsamstags bis 3 Uhr 
früh am Ostersonntag zulässig;

uSonnwendfeuer (21. Juni 2013): 
sollte der 21. Juni nicht auf ei-
nen Samstag oder Sonntag fal-
len, so ist das Entzünden eines 
Brauchtumsfeuers anlässlich der 
Sonnenwende auch am nächsten, 
auf den 21. Juni nachfolgenden 
Samstag (22. Juni 2013) zulässig.

Es darf nur trockenes Holz 
(Baum- und Strauchschnitt) ohne 

vermist!

Zigarettenstummel:     5 Jahre

Kaugummi:       5 Jahre

Tetrapack:     50 Jahre

Plastikflasche:      300 Jahre

Aluminiumdose:     500 Jahre

Glasflasche:    4.000 Jahre

Abfall hält sich in der Natur 
bis zu 4.000 Jahre.

Wirf Deinen Dreck 
nicht einfach weg!

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

FA19D
Abfall- und Stoffflusswirtschaft

Rauch- und Geruchsentwicklung 
punktuell (das heißt im unmittel-
baren Anfallsbereich der Materi-
alien) verbrannt werden (nur unter 
diesen Voraussetzungen handelt 
es sich nicht um Abfall). Ein „Zu-
sammensammeln“ von Strauch- und 
Baumschnitt zu sehr großen Feu-
ern ist nicht zulässig! In jedem Fall 
sollten Sie bereits länger gelagertes 
Material umlagern, um Kleintieren 
(z. B. Igel, Mäuse, Vögel) ein Über-
leben zu ermöglichen!

Vorsicht:
Keinesfalls dürfen Abfälle, insbe-

sondere Altholz (Baumaterial, Ver-
packungen, Paletten, Möbel, usw.) 
und nicht biogene Materialien 
(Altreifen, Gummi, Kunststoffe, 
Lacke, usw.) bei Brauchtumsfeuern 
mitverbrannt werden.

Sicherheitsvorkehrungen:
uEs dürfen keine Brandbeschleuni-

ger verwendet werden.

uLöschhilfsmittel sind bereit zu 
halten.

uBei Beendigung ist das Feuer zu 
löschen bzw. zu beaufsichtigen.

uAbstandsregelungen: 
	 •	100	m	von	öffentlichen	Ver-

kehrsflächen
 
	 •	50	m	von	Gebäuden
 
	 •	40	m	von	Bäumen,	Hecken,	

Büschen

Für Rückfragen stehen ihnen 
die Umwelt- und Abfallberater des 
AWV Hartberg 03332 / 65456 ger-
ne zu Verfügung.
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Das Autohaus in ihrer Nähe 
 

AUTO JAGERHOFER 
 

Verkauf/Service 
 

8271 Bad Waltersdorf 174 
Tel.:03333/2974 

Mobil: 0664/3009786 
 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 Obst – Gemüse – Südfrüchte 

Import-Export 
8272 Sebersdorf, Großhart 31 
Wien-Inzersdorf Stand C8/94-95 

Telefon: 03333/2393, Wien 01/6175732 
 

wünscht ein frohes Osterfest! 

 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern 
und Gästen ein frohes Osterfest! 

 
Karsamstag großes Osterfeuer! 

 

Ostersonntag und Ostermontag 
von 10-14 Uhr Mittagsbuffet – 

Essen so viel Sie wollen 
 

20.Mai Zellberg Buam 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wünscht ein frohes Osterfest! 
 

Unsere nächsten Termine: 
 

jeden ersten Freitag im Monat 
Musikantenstammtisch 

 

12.Juli  Grillfest 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Team der 
 

 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern 
ein frohes Osterfest! 

 
Bis 30.04.2013 10 % auf alle 

Farbbehandlungen! 
 

8273 Ebersdorf 104, Tel. 0664/43 14 898 
 
 
 
 
 

  5. April   Musikantenstammtisch im  
    Gasthof Schneider (weiters je  
    den ersten Freitag im Monat)
  1. April    Osternestsuchen der ÖVP
  4. Mai    Florianikirtag in Auffen
20. Mai    Zellberg Buam  
   bei der   Teichschenke 
  6. Juli    Fußballturnier 
   des Freizeitclubs
  6. u. 7. Juli   Show-Disco und Strandfest      

12. Juli   Grillfest  
   beim Gasthof Schneider 
28. Juli    Sommerfest 
   des Seniorenbundes 
17. August    Dorffest des ESV Großhart     

31. August    9. Radausflug 
   von Herrn Josef Lang 
15. September Vierkampf und 
   Sturmverkostung der ÖVP

Veranstaltungskalender 2013

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Obst – Gemüse – Südfrüchte 
Import-Export 

8272 Sebersdorf, Großhart 31 
Wien-Inzersdorf Stand C8/94-95 

Telefon: 03333/2393, Wien 01/6175732 
 

wünscht ein frohes Osterfest! 

 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern 
und Gästen ein frohes Osterfest! 

 
Karsamstag großes Osterfeuer! 

 

Ostersonntag und Ostermontag 
von 10-14 Uhr Mittagsbuffet – 

Essen so viel Sie wollen 
 

20.Mai Zellberg Buam 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wünscht ein frohes Osterfest! 
 

Unsere nächsten Termine: 
 

jeden ersten Freitag im Monat 
Musikantenstammtisch 

 

12.�Juli  Grillfest 
 
 

 

wünscht ein frohes Osterfest!

Unsere nächsten Termine:

jeden ersten Freitag im Monat
Musikamtenstammtisch

12.  Juli Grillfest

mit den Alpenyetis

der Gemeinde
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RECHBERGER
ALARMANLAGEN

SAT-TV
8273 Ebersdorf, Nörning 32 · Tel.: 03333/2132

Der Service-Betrieb in Ihrer Nähe!

 
 
 
                    
Ein frohes Osterfest wünscht 

              Buschenschank  
Fam. FLECK - HEUER 
      in Neusiedl 17     Tel. 03333/2107 und 03386/7158 

Wir haben ab Freitag, den 17. Mai wieder für Sie geöffnet! 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Gold- und Silber-                8230 Hartberg 
schmiedemeister                Tel. 03332/65516 
 
 
 

 
 
 

wünscht allen Kunden ein frohes Osterfest! 
 
 
 
mit Osterwünsche wie im Vorjahr 

                                           

     8212 Gersdorf 58 
          Tel. u. Fax 03386/8227 

 
      E-Installationen – E-Geräte 
 
 
       wünscht ein frohes Osterfest! 
 

    

wünscht ein frohes Osterfest! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gold- und Silber-                8230 Hartberg 
schmiedemeister                Tel. 03332/65516 
 
 
 

 
 
 

wünscht allen Kunden ein frohes Osterfest! 

wünscht frohe Ostern!

Wir gratulieren

Eine Initiative des AGRAR.PROJEKT.VEREINlk
landwirtschaftskammer
österreich

Wirtshaus Lindenhof
Auffen

03333/2320 (Mi Ruhetag)
Eine Initiative des AGRAR.PROJEKT.VEREINlk

landwirtschaftskammer
österreich

www.genusskrone.at

Best of Steiermark

n Bei der Osterschinken und Fleischspezialitäten-
prämierung 2013 wurden der Kochschinken vom 
Strauß und unser neues Produkt der „Straußsciut-
to“ mit Gold ausgezeichnet. Auch unsere Haus-
würsteln wurden prämiert.

Für die Speck- und Schinkenprä-
mierung in Wieselburg wurden die 
gleichen Produkte eingereicht und 
die Jury vergab zwei Goldmedaillen 
für die Schinken sowie eine Silber-
medaille für die Hauswürsteln.

Herrn Josef Fuchs
zum 85. Geburtstag

Frau Maria Mareck
zum 80. Geburtstag

Frau Josefa Rohsner
zum 80. Geburtstag

Den Jubilaren überreichten Bürgermeister 
Josef Radl, Vizebürgermeister Christian 
Sindlgruber, Gemeindekassier Manfred 
Riegebauer und  Gemeinderat Arno Kurz 
je einen Geschenkkorb von unseren Bu-
schenschenken. Sie wünschten den Jubi-
laren alles Gute und sprachen ihnen Dank 
und Anerkennung aus. 
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wünscht allen 
Gemeindebewohnern und Gästen 

ein frohes Osterfest! 
 

Karsamstag großes 
Osterfeuer! 

 

Ostersonntag und 
Ostermontag von 10-14 Uhr 
Mittagsbuffet – Essen so viel 

Sie wollen 
 

20. Mai Zellberg Buam 
 

16. Juni  Oberkrainer-Frühschoppen 
mit den Polka Mädels 

Datum  Diensthabender Arzt (Distriktsarzt DA)

30. 03. – 01. 04. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf, 
         Tel. 03333/41166
06. 04./07. 04. Dr. Fallent, Ebersdorf, Tel. 03333/26026
13. 04./14. 04. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf, 
   Tel. 03333/2930
20. 04./21 .04. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf
27. 04./28. 04. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA, 
   Tel. 03383/2204

01. 05.  Dr. Fallent, Ebersdorf
05. 05./05. 05. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf  
09. 05.  Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf
11. 05./12. 05. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA
18. 05. – 20. 05. Dr. Fallent, Ebersdorf
25. 05./26. 05. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf
30. 05. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf  
   
01. 06./02. 06. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA 
08. 06./09. 06. Dr. Fortmüller, Bad Waltersdorf  
15. 06./16. 06. Dr. Fallent, Ebersdorf 
22. 06./23. 06. Dr. Presker-Knobloch, Bad Waltersdorf
29. 06./30. 06. Dr. Hiden, Bad Blumau, DA 
 

Dr. Markus Kaufmann, Großsteinbach, Tel. 03386/23386
Dr. Wolfgang Hasenburger, Ilz, Tel. 03385/81300

Dr. Martin Musger, Ilz, Tel. 03385/24545
Dr. Maria Seidl, Hartberg, Tel. 03332/66248 od. 

0676/3200002

2. Quartal 2013

Ärztlicher Wochenenddienst
für den Dienstsprengel

Bad Waltersdorf – Bad Blumau – Ebersdorf – Sebersdorf

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Team der 
 

 
 

wünscht allen Gemeindebewohnern 
ein frohes Osterfest! 

 
Bis 30.04.2013 10 % auf alle 

Farbbehandlungen! 
 

8273 Ebersdorf 104, Tel. 0664/43 14 898 
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Das Redaktionsteam gratuliert dazu recht herzlich und 
wünscht allen Jägern weiterhin ein kräftiges Waid-
mannsheil bei der Jagd auf Schwarzwild.

Jagdgesellschaft Großhart
Aus der Jägerstube
n Ein kräftiges Waidmannsheil in unserer Gemeinde hatten in den letzten Wochen unser Jagdleiter Josef Mild und 
sein Sohn Thomas.

Ebenfalls beim Nachtansitz am 25. Februar 2013 konn-
te unser Jagdleiter, Herr Josef Mild, um 23.30 Uhr einen 
Frischlingskeiler mit 60 kg erlegen.

Herr Thomas Mild erlegte am 14. Jänner dieses Jahres beim 
Nachtansitz um 20 Uhr eine Überläuferbache mit 76 kg und 
einen Frischlingskeiler mit 47 kg.


